 
Innsbruck Informiert
 Jg.1995 
/ Nr.1
 - S.33
Suchen und Blättern in knapp 900 Ausgaben und 25.000 Seiten.


[image: ]

vorhergehende ||| 
nächste  Seite im Heft

Zur letzten Suche
Diese Ausgabe – 1995_Innsbruck_informiert_01 
Ausgaben dieses Jahres – 1995 
Jahresauswahl aller Ausgaben

Dieses Bild anzeigen/herunterladen
Gesamter Text dieser Seite:
INNSBR



Sommer-Ferienzug - ein Erlebnis

für 10.000 Innsbrucker Kinder

Bis Samstag, 9. September ist der Innsbrucker Ferienzug "95 noch unterwegs. Für die 9 Wochen „Fahrt" stellte das Referat für Jugendkultur wieder

ein abwechslungsreiches Programm für die Kinder und Jugendlichen zwischen drei und 14 Jahren zusammen: 93 verschiedene Veranstaltungen, insgesamt 235 Termine enthielt der „Fahrplan". Mit 757.000 Schilling unterstützt

die Stadt ihr Ferienangebot, 100.000 Schilling schießt das Land zu.

Die traditionelle Veranstaltungsreihe

der Stadt, an der auch eine Reihe anderer Institutionen mitwirken, ist sehr

gefrag. Weit über 10.000 Kinder werden diesmal dabeigewesen sein; fast alle Termine waren ausgebucht.

Ein Kindersommer im Schloß Ambras,

ein Besuch im Gardaland waren der vielversprechende Start in die Ferien; der

Höhepunkt vor Schulbeginn ist eine

Münchenfahrt mit einem Besuch des

Zoos oder der Westernstadt. Abwechslungsreich das Programm in den

neun Wochen dazwischen: Sportver-



anstaltungen, Theater- und Kinobesuche konnten ebenso gebucht werden

wie eine „Alpenzoo-Safari", ein Rundgang durch den Botanischen Garten

oder ein Besuch der Bavaria-Studios in

München und ein Abstecher in das Erlebnisbad Bad Tölz.

Ein „Renner" des Feriensommers war

das breite Sportangebot. Inline-Skating,

Basketball, Aerobic, Judo, Trampolinspringen sind nur ein kleiner Auszug aus

dem Sport-Mix.

Sehr gefragt war die Sportwoche in

der Sporthalle Hötting-West. Erstmals



wurden heuer auch geistig behinderte

Kinder mit einem verkürzten Programm

und zwei eigenen Betreuern in das

Sportprogramm integriert. Anna Maria

Braunegger, Ferienzug-Organisatorin:

„Ein Pilotversuch, der ein großes Echo

gefunden hat. Wir sind bemüht, diese Integration fix einzubauen." In einem Brief

an die Stadt zeigen die Eltern der behinderten Kinder jedenfalls großes Interesse: „Wir hoffen, daß der Erfolg, behinderte Kinder und Jugendliche in die

Sportwoche zu integrieren, zu weiteren

Aktivitäten seitens der Stadt führt."

Nur kurz ist die schöpferische Pause

für das Organisationsteam. Referatsleiterin Braunegger: „Wir müssen rechtzeitig mit dem Organisieren für die Ferienzüge "96 beginnen, damit diese mit

einem zumindest ebenso attraktiven

Fahrplan starten können."



WENN"S UM MEHR

ALS GELD GEHT.



Zirbenweg

ein einzigartiges Naturerlebnis eine der schönsten Wanderungen in 2000 m Höhe

für die ganze Familie

Talstation Tulfes: Tel. 05223/8321

Täglich geöffnet ab 8,30 Uhr
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5 Partnerschaft

Gut zu wissen, daß man einen Partner hat. Der

immer da ist, wenn man ihn braucht. Ihren ganz

persönlichen Betreuer in der Tiroler Sparkasse.

Wenn"s um mehr als Geld geht.



T i r o I e r S Sparkasse

wir wissen wie
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